
Bezirkshaupversammlung ASP Niederbayern

Außen- und Sicherheitspolitik wird wichtiger
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Bei seinem Rechenschaftsbericht wies der niederbayerische ASP-Bezirksvorsitzende Christian
Hirtreiter darauf hin: „Wir leben in außen- und sicherheitspolitisch dynamischen Zeiten wie schon
lange nicht mehr.“ Er betonte, dass die weltwirtschaftlichen Schwerpunkte sich immer weiter
verschieben. Den Bürgern werden die Globalisierung und ihre Folgen immer näher vor Augen
geführt. In einer globalisierten Welt hängen die einzelnen Politikfelder viel zu eng zusammen, als
dass sie allein für sich betrachtet werden könnten.

Beim ausführlichen Rechenschaftsbericht gab man einen Rückblick auf die Aktivitäten 2017 bis
2019. Der niederbayerische Außen- und Sicherheitspolitische Arbeitskreis ist mittlerweile über 50
Jahre alt und hatte bei weiß-blauem Bilderbuchwetter im Wasserschloss Schambach (Gemeinde
Straßkirchen) sein 50-jähriges Jubiläum gefeiert. Viele geladene Ehrengäste konnten im
Schlossinnenhof auf ein halbes Jahrhundert niederbayerischer Arbeitskreis für Außen- und
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Sicherheitspolitik (ASP) -ehemals Wehrpolitischer Arbeitskreis- anstoßen. Anknüpfend an diese
erfolgreiche Veranstaltung werde man auch im kommenden Jahr eine Großveranstaltung planen.
Man konnte in den zurückliegenden Jahren den traditionellen Volksfestfrühschoppen und mehrere
öffentliche Informationsveranstaltungen zum Themenschwerpunkt „Sicherheitspolitik“, aufgrund
der zunehmenden Wichtigkeit der internationalen Sicherheitspolitik, erfolgreich durchführen.
Gedankt wurde auch dem niederbayerischen Vertreter im ASP-Landesverband, Dieter Schnabel,
Landshut, für seinen Einsatz.

Dieter Schnabel seit Jahrzehnten aktivDieter Schnabel seit Jahrzehnten aktiv

Dieter Schnabel ist seit über 40 Jahren zunächst im Wehrpolitischen Arbeitskreis Niederbayern,
dann im ASP, auf Bezirksebene aktiv. Sein besonderes Wirkungsfeld war der Bereich der
Unteroffiziers- und Feldwebel-Qualifizierungen. Aufgrund seines Militär-Auslandseinsatzes im
Kongo war er gerade Ansprechpartner für Fragestellungen in diesem wichtiger werdenden
Segment.  Dieter Schnabel ist als gewähltes Mitglied des ASP-Landesvorstands seit vielen Jahren im
Facharbeitskreis Sicherheitspolitik engagiert und wurde auch  bei der
diesjährigen Landesversammlung mit Neuwahlen  am 27. Juli 2019 in Amberg wiedergewählt. 

Neuwahlen durchgeführtNeuwahlen durchgeführt

Unter Wahlleitung von Max Höcherl wurden die turnusmäßigen Neuwahlen des ASP-
Bezirksvorstandes durchgeführt. In geheimer Abstimmung wurde Christian Hirtreiter zum
Vorsitzenden und Christine Sporrer-Dorner (Parkstetten), Frank Schäfer (Passau) und Markus Stöckl
(Kirchroth) zu stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Die Schriftführung übernehmen Tobias Hartl
(Regen) und Friedericke Schaefer-Bonnet (Landshut). Neuer Bezirksschatzmeister ist Wolfgang
Brust (Passau). Die gewählten Mitglieder des Bezirksvorstandes sind Freiherr Anton von Cetto
(Oberlauterbach, Gd. Pfeffenhausen),  Franz-Xaver Scherl (Metten), Horst-Falko Billek
(Oberschneiding), Dieter Schnabel (Landshut) und Prof. Dr. Reinhold Kiehl (Straubing). Die
Kassenprüfung haben Roland Kempf (Passau) und Stefan Thumann (Salzweg) übernommen. Die
Delegierten zur Landesvesammlung sind Hans-Martin Sailer (Rotthalmünster) und Franz-Xaver
Scherl (Metten). Ersatzdelegierte wurden Christine Sporrer-Dorner (Parkstetten) und Horst-Falko
Billek (Oberschneiding). Die mit Spannung erwartete konstitutierende Landesvorstandssitzung
findet voraussichtlich  im September in Oberbayern statt. Hier werden die Weichenstellungen für
die Weiterentwicklung des ASP-Landesverbandes gestellt. Bereits jetzt stellt der Deggendorfer
Bundestagsabgeordnete und Mitglied im Auswärtigen Ausschuß des Bundestages, MdB Thomas
Erndl, dar, dass er voraussichtlich die Leitung des Facharbeitskreises "Aussenpolitik" übernehmen
werde. Er stellte in Aussicht zum spannenden Feld der aussenpolitischen Entwicklungen
interessante Veranstaltungen zu organisieren.
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Bei den Planungen für die kommenden beiden Jahre stellte man gerade den wichtigen Bereich des
Kontakts zu den niederbayerischen ASP-Kreisverbänden als Wirkungsschwerpunkt dar. Im August
wird eine Informationsveranstaltung mit einem hochrangigen Offizier in Straubing organisiert. Im
November 2019 wird traditionell wieder in Paitzkofen ein Lichtbilderabend zu einem fernöstlichen
Kulturkreis angeboten. Bayern, sei nicht allein wegen seiner Größe, sondern auch auf Grund der
besonders tiefen Verwurzelung der Bundeswehr in der Bevölkerung durch aktive Patenschaften der
Gemeinden mit Truppenteilen bekannt. Die Akzeptanz der Bundeswehr in der Bevölkerung sei auch
ein wichtiger Schwerpunkt für aktive Patenschaften, dieses Themenfeld werde man im Rahmen der



kommenden beiden Jahre verstärkt bearbeiten. Im Anschluss an diese ordentliche
Bezirksversammlung stand ein öffentlicher Informationsabend mit dem Vizepräsidenten des
Reservistenverbandes, Dr. Hans-Jürgen Schraut, auf der Tagesordnung.


